Eriyeını Montag, Dienstag, Donnerstag und Eonnabens 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

hörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Inderheitenkenflikt zwischen Polen und Deutſchland 


Die Beſchwerde des Fürſten Pleß kommt vor den Haag — Der Ratsſitz 
Polens im Völkerbund 


Genf. Die deutſche Regierung hat in dem jeit vie⸗ 
len Jahren vor dem Wölterbundsrat ſchwebenden 
Klageverfahren des Fürſten Pleß gegen die pol⸗ 
niſche Regierung einen entſcheidenden Schritt unter⸗ 
nommen. Der deutſche Vertreter im Völterbundsrat, Braf 
Welczek, hat dem Generalſetretär des Völkerhundes mit: 
geteilt, daß die beutſche Regierung ſich mit einer Klage gegen 
Polen an den internationalen Haager Be: 
richtshof gewandt habe. 

Die deutſche Regierung geht dabei von der Erwägung 
aus, daß nach den bisherigen Erfahrungen wei⸗ 
tere Einſpruche beim Völkerbundsrat gegen die ſortgeſegten 

aßnahmen der polntſchen Regierung gegen die deutſche 
Minderheit in Oberſchleſſen un dieſem Falle zweck⸗ 
bos ſind. Die Klage, die alle von der polniſchen Regie⸗ 
rung in den letzten Jahren planmäßig gegen den Fürſten 
Pleß als Angehörigen der deutſchen Minderheit ergriſſenen 
Maßnahmen darſtellt, 1jt bereits dem Haager Ge⸗ 
richts hof übermittelt worden. 

Die polnfſche Regierung hat bisher bereits 17 
Klageverfahren vor dem internationalen 
Haager Gerichtshof verloren. Sie hat auch 
mehrfach vor dem Pölferbundsrat eine offene Verletzung der 
Minderheitenſchutzrertrüge zugeben müſſen. h 

DVieſe Tatſachen gewinnen beſondere Bedeutung im Hüte 
blick auf die von der polniſchen Regierung jetzt lebhaft be⸗ 
triebene Propaganda, in der Geptembertagung des Völker⸗ 
bundes ſich von neuem den jeßt fällig gewor⸗ 


denen halbſtändigen Sitz im Völkerbunds⸗ 
rat zu ſichern. Dagegen werden in internationalen 
Kreiſen die Ausſſchten Polens für den halbſtändigen Ratsſitz 
wenig ausſichtsreich beurteilt. Die internationale 
Stellung Polens iſt durch die fortgeſetzt für Molen ungün⸗ 
ſtigen Entſcheidungen des internationalen Haager Gerichts⸗ 
hofes eine menig glückliche, ſodaß es höchſt zweifelhaft er⸗ 
ſcheint, ob die nolniſche Regierung aui der Septembervoll⸗ 
verſammlung die notwendige Mehrheit für die weitere 
Verlängerung des Bisher beſetzten halbſtändigen Sitzes im 
Volkerbundsrat erhalten wird. 


4 
Pryſtor verhandelt 

Um die Herabſetzung der Gehälter der Staaiskeamten, 

Warſchau. Der Miniſterpröſident Pryſtor it am 
Dienstag aus Wilna nach Warſchau zurückgekehrt und hat ſo⸗ 
fort eine Reihe von Konſerenzen mit den verſchiedenen Mini: 
ſterien abgehalten. Wie es heißt, ſollen dies Vorbereitungen 
zu der endgültigen Herabſetzung der Beamtengehälter fein, die 
auf der nächſten Sitzung des Miniſterrats entſchieden werden. 
Neben der Reduzierung der Bezüge der Staatsangeſtellten ſollen 
noch weitere Sparmaßnahmen auf die Tagesordnung des Mi⸗ 
niſterrats geſetzt werden,. Unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen, 
daß in letzter Zeit inſolge des knappen Einlaufs der Staats⸗ 
einnazmen bereits ouch Neſerven in Angriff genommen worden 
ind, Man bezweifelt, ob es gelingen wird, die Budgetdefizite 
allein aus der Reduzierneg der Gehälter zu decken. 


Reichskabineit noch nicht ergänzt 


Brüning verhandelt mit Schleier und Goerdeler — Entſcheidung nach Rückkehr des Reichspräſidenten 


Berlin. Zu den Preſſemeldungen über eine Kriſe im Reichs- 
kabinett bezw. eine baldige Umbildung des Kabinetts 
wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, in den nachſten Tagen 
Werde der Reichskanzler die Beſprechungen mit Herrn von 
Schleicher und Dr. Goerdeler ſortſetzen. Perſonelle Ans 
gelegenheiten ſind mit ihnen am Dienstag nicht beſprochen wor— 
den. Im Vordergrund der Arbeiten des Reichskabinetts ſtehen 
fetzt nicht die perſonellen, ſondern die ſachlichen Fragen (Haus⸗ 
halts⸗ und ſozialpolſtiſche Fragen, wie Arbeitsloſen-, Siedlungs⸗ 
und Arbeitsdienſtfragen) Erſt nach Abs hluß dieſer Arbeiten 
wird der Reichskunzler dem Reichspräſidenten Bericht eritatten, 
wobei natürlich auch die Perſonalfragen erledigt werden ollen. 


wird, jo iſt anzunehmen, daß der Vortrag Dr. 
an den Reichspräſidenten erſt in Berlin, ailo 
möglicherweiſe erſt Anfang Junk, erfolgen wird. Falls die 
Arbeiten der Reichsregierung ſchon früher beendet ſein ſallte, 
werde mögliche rweiſe eine maßgebende Perſönlichkeit nach Neu: 
jahren. um dem Reichspräſidenten Vortrag zu halten. 


* ö 
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Die Leiterin des Düſſeldorfer 

Schauſpieihauſes geſforben 
N Dumont⸗Lindemann, die zufammen mit ihrem Gatten ſeit 
Be EN ihnen gegründete Duſſeldorfer Schauspielhaus 
nr 70jährig geſtorben. Freu Dument war um die Jahr⸗ 
erg erkwende cine der hervorragendſten deutſchen Darſtellerin⸗ 
‘en, ihrem ſchauſpieleriſchen Wirten iſt der glanzvolle Aufſticg 

des Reinhardtſchen Deutſchen Theaters mit zu verdanken. 
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Berlin. Das Reichskabinett ſetzte am Mittwoch ſeine Ber 
ratungen über das Arbeitsbeſchaffungsprogramm 
und die Arbeitsleſenfürſorge fort. Dem Vernehmen nach find 
die Arbeiten am Mittwoch erheblich weitergefördert worden 

In den ſpäten Abendſtunden empfing der Reichskonzler in 
Gegenwart der zuſtändigen Reſſortmintſter ſodann Vertreter 
der Gewerkſchaften. 


Schwierigkeiten der Regierungsbildung 
in Japan 

Tokio. General Wiſaki, der ſtellvertretende Chef des Ge⸗ 
neralſtabes, hat es abgelehnt, den Poſten des Kriogsminiſters 
zu übernehmen Er ſei dafür, daß Araki Kriegsminiſter bleibe. 
Die geſamte japaniſche Preiſe it der Anſicht, daß Araki weiter 
im Amt bleiben werde. 

Der frühere Marineminiſter Admiral Kato veröffentlicht 
in der Zeitung „Hotida Schimbun“ eine Erklarung, in der es 
heißt. daß die Politik des Kabinetts Inukoa ein Fehlſchlag ge⸗ 
weſen ſei. Das Kabinett habe keine einzige Frage zu löſen ver⸗ 
ſtanden. Das neue Kabinett müſſe vor allem national fein. 
Seine Politik muſſe zur Feſtigung der Stellung Japans führen. 
Er, Kato, begrüße deshalb die Bildung eines überparteilichen 
Kabinetts in dem die Militärkreiſe mitarbeiten müßten. — 
Nach einer Preſſemeldung haben die Oppoſitionsparteien be⸗ 
ſchloſſen, ſich an der Bildung einer nationalen Regierung zu 
beteiligen. 


Niederlage der Freiſchärler 
in der Mandſchurei 

Eharbin. Die Stadt Ilan, bisher einer der wichtigſten 
Stützpunkte der chineſtſchen Freiſchärler, wurde am Mittwich 
von japaniſchen Truppenabteilunden eingenommen. Die Chi⸗ 
neſen hatten am Dienstag 35 Mann der dortigen japaniſchen 
Beſatzung getötet. Die Freiſcharler zogen in der Richtung nach 
Fuchin in der Nähe der ſſbiriſchen Grenze ab. Auch bei 
Chaotung, weſtlich von Charbin, wurden etwa 2000 Chineſen 
nach einem erbitterten Kampf mit fapaniſchen Jufanterieteuv⸗ 
pen und Flugzeugbrigaden in die Flucht geſchlagen. 


Die franzöfiich-italieniiche Annäherung 
Paris. Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich ſehr lebhaft mit 
der Frage der franzöſiſch⸗italteniſchen Annäherung und glaubt 
aus italienijher Quelle berichten zu können, daß Rom bereit 
wäre, den franzöſiſchen Sicherheitsgrundſatz zu unterſtützen. wenn 
es dagegen gewiſſe Kolonialmandate erhalte Von anderer 
Seite taucht in der Form eines Verſuchsballons das Gerücht 
auf, daß ſich Tardieu ſchon vor einigen Monaten bereit erklärt 
habe, mit Italien über die Uebergabe von Kamerun zu ver: 
handeln. Dieſes Gerücht jet auf Wunſch der franzöſtſchen Kolo⸗ 
Mialkreiſe in Genf dementiert worden, jedoch tauche die Mög⸗ 
lichkeit mit einer zukünftigen Regierung Herriot wieder auf, 


50. Jahrgang 


Venizelos griechiſcher Stagtspräſident? 
Venizelos, der griechiſche Miniſterpraſident, ſoll beabſichtigen, 
demnächſt das Amt des Etaatsprülidenten zu übernehmen. 


Tardieus Politik wird fortgeſetzt 


London. „Daily Herald“ veröffentlicht eine Un⸗ 
terredung mit Herriot, in der dieſer erklärte, daß eine 
Herabſetzung der deutichen Tributzahlungen un: 
möglich ſei, wenn ſich die Vereinigten Staaten und Eng⸗ 
land nicht zu entſprechenden Herabſetzungen der Kriegs⸗ 
ſchuldenzahlungen bereit erklärten. leber die Abraſtung 
ſagte Herriot: De radilalſozialiſtiſche Partei beurteilt die 
Abruſtung als eine Frage der internationalen 
Sicherheit. Ste glaubt, daß die Begrenzung oder 
Herabſetzung der Rüſtungen nur unter der Obhut 
des Völkerbundes moglich iſt. Dieſe Herabſetzung kann nur 
ſchrittweiſe im Verhältnis zur Entwicklung der Sicherheit 
durchgeführt werden. Sie befürwortet die Organiſation 
einer internationalen bewaffneten Macht. die Internationa⸗ 
liſterung der Tanks. ſtrategiſchen Eiſenbahnen, die für die 
Mobiliſierung von Truppen verwendet werden können. 

„Daily Herald“ kommentiert dieſe Erklärungen Herriots 
dahin, daß Herriot, nachdem er die Wahlen mit Hilie der 
Sozialiſten gewonnen habe, nunmehr ſeine Verbün⸗ 
deten über Bord werfe und ſeine Regierung 
unter Einſchluß der Tardieu⸗ Parteien bil: 
den wolle. gegen die ſich ſeine ganze Propaganda bei den 
Wahren gerichtet habe. Kurz geſagt, habe Herriot die 
Politik Tardieus in der Frage der Tribute und der 
Abrüſtung in jeder Beziehung übernommen. 


Die Regierungskriſe in Oeſterreich 
Dr. Dollfuß erneut beauftragt. 

Wien. Nachdem die Bemühungen Dr. Dollſuß auf Nil; 
dung einer Konzentrationsregierung aller bürgerlichen Parteien 
geſcheitert ſind, hat der Rundespräſident Dr. Tollfuß jetzt 
erneut mit der Regierungshildung beauftragt. Ter Auftrag 
lautet jetzt auf Bildurg eines überparteilichen Miniſte⸗ 
riums. Tr. Dollfuß piaubr, binnen kurzem eine nollſtändige 
Miniſterliſte fertia zu haben. Die Miniſterliiſe dürfte ſich vor⸗ 
ausſichtlich zum Teil aus Parlamentariern, zum Teil 
ous Nichtparlamentariern zuſammenſetzen. 


Schwierigkeiten um die helgiſche 
Regierungsbildung 
Bor einer Aufloſung des Parlaments? 

Brüſſel. Es itt noch nicht entſchieden, wer mit der Bil⸗ 
dung der neuen belgiſchen Regierung beauftragt werden ſoll. Am 
heutigen Mittwoch hatte Renkin, der glaubt, daß er mit der 
Bildung des neuen Kabinetts betraut werden wird, Beis rechun⸗ 
gen mit Vertretern der Liberalen und ſlamiſchen Kathelilen, um 
ein formales Einverſtändnis Üher die Sprachenfrage zu erzielen, 
die indeſſen ohne Erſelg blieben. Die Möglichkeit einer Auf⸗ 
löſung des Parlaments wird damit immer eräher, 


Macdonald u. die Lauſanner Konferenz 

London. Macdonald wird während ſeines Erholungs- 
aufenthalts in Loſſiemouth dauernd in Verbindung mit den 
Londoner amtlichen Stellen bleiben, um gelegentlich bei den 
vorbereitenden Maßnahmen für die Lauſanner Konfe⸗ 
renz Ratſchläge erteilen zu können. 


Sowjelruſſiſcher Porſtoß in Genf 

Eenſ. Die ſowjetruſſiſche Regierung hat auf der Ab⸗ 
rüſtungs konferenz einen Antrag eingebracht, nach dem 
ſich die Regierungen verpflichten ſollen, der Konferenz Mittei⸗ 
lungen über die in den Rüſtungsinduſtrien der einzel⸗ 
nen Länder angelegten Privatkapitalien zu machen, 
dantit grundſätzlich eine weſentliche Verminderung dieſer Pri⸗ 
vatkapitalien erreicht wird. 


Theodor Leipark 
der Präſident des Reichs wirtſcheftsrates und Erſter Vorſitzender 


des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, iſt am 17. Mai 
65 Jahre alt geworden. 


Die Lindbergh-Affäre 
Curtis geſteht. — Eemeinſame Schwindeleien mit Dekan 
Peacock. 
Neunokk. Der im Zuſammenhang mit der Ermordung 


des Lindberahkindes verhaftete Reeder Curtis hat Sein Ge⸗ 
ſtandnis erweitert und erklärt. daß ihm Dekan Peacock, der 
immer etwes Neues Über den Fall Lindbergh habe veröffent- 
lichen wollen. immer weiter in Schwindeleien verſtrickt habe. 
Ohne Peacock würde er die Schwindeleien ſchon längſt aufge⸗ 
geben haben. 

. 

Neunork. Der Reeder Curtis iſt in Haft genommen wor⸗ 
den, Curtis wurde ins Gefängnis ven Flemington in 
New Verſey überführt, weil er unfähig iſt. 19000 Dollax Kau⸗ 
tion zu ſtellen. Die Anklage gegen ihn erfolgte wegen Behin- 
derung der Polizeibehörden bei Verbrecherverfolgung und Irre— 
leitung. Die Höchetſrrafe hierfür beträgt 3 Jahre Gefängnis 
und 1000 Dollar Gelsſtrafe. 

Die Löſegeldungelegenheit wird immer verwickelter. Wie 
die Polizei mitteilt, hat fin; jetzt herausgeſtellt, daß der Deban 
Peacock Lindbergh ſeinerzeit aufgefordert hat, 25000 Dollar 
Löſegeld zu hinterlegen, das von den Eutfühsern verlangt wor⸗ 
den ſei. Peacock ſei angeblich überzeugt geweſen, daß Curtis 
tatſöcklich mit den Entführern Verbindung aufgenommen habe. 
Da Peccock keine poſitiven Beweiſe hatte, lehnte Lindbergb die 
Forderung jedoch ab. Peacock hat ſeltſamerweiſe der mehrma⸗ 
ligen polizeilſchen Aufforderung zur Zeugenvernehmung, von 
New Jerſey nach Neuyork zu kommen, nicht entſprochen. 


Neue Kämpfe in Bombay 
Bomban. Nach einer verhältnismäßig ruhigen Nackt kam 
es am Mittwoch vormittag zu neuen Kämpfen zwiſchen Moha⸗ 
medanern und Hindus. Es wurden weitere vier Perſonen ge⸗ 
tötet und 60 verwundet. 


Zur Verurteilung der Frau Gorgon 

Lemberg. Der Prozeß gegen Frau Gorgon, die der 
Ermordung des Lemberger Baumeiſters Zaremba beſchul— 
digt wird, hat mit der Verurteilung der Angeklagten ge— 
gendet. Das Urteil lautet auf Tod durch Erhängen, kann 
aber jetzt nicht vollzogen werden, da Frau Gorgon ſchwan⸗ 
ger ft. Die allgemeine Stimmung, die anfangs ſehr gegen 
die Angeklagte gerichtet war, hat ſich im Verlauf des Pro⸗ 
zucſſes zum Teil geändert. Der Umſchwung wurde durch 
die Blutunterſuchung herbeigeführt, die zugunſten der Uns 
geklagten ausfiel. Daraus erklärt ſich auch, daß drei der 
Geſchworenen nicht für das Todesurteil ſtimmten. Der 
Verteidiger Dr. Azer hat gegen das Urteil Berufung ein⸗ 
gelegt, und in juriſtiſchen Kreiſen ft man ker Anſicht, daß 
es aufgehoben werden wird. Es iſt nicht gelungen, den 
Fall reſtlos aufzuklären. 
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(37. Foriſetzung.) 
Kriſtiania brachte eine Enttäuſchung. Kein Brief, kein 
Telegramm, kein Kartengruß! 
Török tröſtete: „Sie hat es zu ſpät erfahren. In Stockholm 
liegt ſicher Nachricht von ihr.“ 
Dzengeryhis erſter Gang als man dort ankam, war zum 


Hauptpoſtamt Unter dem Stapel von adreſſierten Hüllen, 
die ihm der Beamte reichte, riß er das Kuvert heraus, das 
ihre Schriftzüge trug Drei einzige Worte ſtanden auf einem 
großen Bogen gelbgeäderten Büttens: 

„Verzeih mir! — Rosmarie.“ 

Das Blut ſchoß ihm ſo ſtark nach den Schlüfen, daß er die 
Lider ichließen mußte, um nicht hinauszuſubeln, was er 
dachte: Sie hat eingeſehen, wie ſehr ſie im Unrecht war. 
Darum dieſe Bitte. — „Oh, du geliebtes Weib! Wenn du 
wüßteſt, wie tief ich dich im Herzen trage!“ 

Ohne ſich und Török Ruhe zu gönnen, reiſte er Tag und 
Nacht und nur noch ein Gedanke erfüllte ihn: Heim zu ihr! 

In Berlin zwang ihn die Einladung der deutſchen Nie» 
gierung, vierundzwanzig Stunden Aufenthalt zu machen. Er 
erledigte ſeine Beſuche in rafendem Tempo und wurde eines 
unbeſtimmten Gefühles nicht klar: Warum empfing man ihn 
überall mit ſo ernſten Geſichtern? Was bargen die Menſchen 
jr ein Geheimnis hinter ihren Stirnen, wenn fie mit ihm 
prachen? Warum wurden ſeine Hände ſo ſchmerzhaft ge⸗ 
drückt und ſein Ohr mit ſo behutſam gewählten Worten über⸗ 
ſchüttet? Trug er das Sehnen nach ſeinem Weibe ſo offen 
zur Schau, daß Sein Herz vor jedem einzelnen in gewand⸗ 
loſer Blöße lag? g 

Er kam abgehetzt und übermüdet in das Hotel, fand einen 
Stapel Poſt und Zeitungen auf dem Tiſch des Empfangs⸗ 
raumes und warf ſich erſchöpft auf das bequeme Sofa, deſſen 
Leder ihm angenehme Kühlung verhieß. 

Der Lärm, der von der Straße herauf ſchallte, ſtörte ihn. 
Er erhob ſich und ſtieß die Riegel der Fenſter in die Oeſen. 


Madrid. In Moron, Provinz Sevilla, beſchlagnahmte 
die Polizei 200 ſchwere Bomben, die bei der für die näch⸗ 
ſten Tage getroffene Aufßandsbewegung der Syndtkaliſten ner⸗ 
wandt werden ſollten. Die Polizei nahm zahlreiche Verhritungen 
vor und verfügte die Schließung der ſyndikaliſteſchen 
Gewerkſchaftshäuſer. 

In Klaſenzuela, in der Provinz Caceres, griffen itrei⸗ 
kende Landarbeiter die Polizei an. Bei dem Feuergelecht wurde 


ein Arbeiter getötet. Dadurch geriet die Einwohnerſczuft in 
größte Erregung. Der nur drei Mann ſtarke Betizeipojten 
wurde entwaſjnet und die Menge verſuchte die Poliziſien zu 
lunchen. Ein Bramter wurde ſchwer verwundet. Auch in 
Orihuela kam es zu ſchweren Unruhen, Landarbei⸗ 


ter zerſtörten im Bericſelungsgebiet etwa 500 Pumpen Der 
Sachſc-aden belauft ſich auf über 2 Millionen Peſeten. Polizet⸗ 


vorſtärlungen ſind angefordert. 


Pfadfinderlagung in Danzig 

An der Tagung der polniſchen Pfadfinder in Danzig nahmen 
ungefähr 30 Gäſte aus Pfadfinderkreiſen Polens teil, Zum 
Feſtgottesdienſt war auch der Vertreter des Generaltommiſſars. 
Rat Lalicki, erſchtenen. Nachmittags fand eine Aladcmie jtait 
während welcher Lalickt im Namen des Generalkommiſſars die 
Gäſte begrüßte und betonte, daß die polniſche Jugend auf dieſem 
ſchwierigen Terrain das polniſche Volk würdig repräzentieren 
müßte. Unter den Begrüßungstelegrammen befand ſich auch dos 
des ſchleſiſchen Woſeweden Dr. Grazynski. 

Die Danziger Polizei hatte umfaſſende Maßnahmen ergrifſen 


Haäuseinſturz infolge Sturms 

Kilelce. Vor einigen Tagen tobte in Suchedniow, Wojewod⸗ 
ſchaft Kielce, ein heftiger Sturm, verbunden mit einem Wol⸗ 
lenbruch. Es wurden ziemliche Verheerrungen angerichtet. Am 
ſtärkſten mitgenommen wurden dle Anlagen der Suchedniower 
Fabrik und Gießerei. Das angeſommelte Waſſer riß Graben von 
zwei Meter Tiefe aus. Das Woſſer drang auch in die Mage: 
zine eines zweistöckigen Gebäudes ein, deſſen eine Wand iv be— 
chadigt wurde, daß das Haus einſtürzte. Glücklicherweiſe kamen 
leine Menſchen ums Leben. 


5 , Mr 
ER ER, * 
e 


Dann ſtreckte er ſich wieder auf dem Diwan aus. Nichts als 
das Raſcheln der Blätter unterbrach die Stille. 

Dann ein Aufſchreil So ſchrill, jo voll würgenden Ent: 
ſetzens wie das Brüllen eines niedergemetzelten Tieres. 

Török kam aus einem Nebenraume herbeigeſprungen. Er 
fand den Schwiegerſohn über eine illuſtrierte Zeitung geneigt 
em e Titelblatt er die Finger gekrallt hielt. 

„Bela!“ 

Die zitternden Hände Töröks jurhten Szengeryis Körper 
hochzuheben Es mißlang Der Profeſſor zerrte das Blatt 
unter Belas Arm hervor, ſtarrte darauf und glitt ohne einen 
Laut in den Stuhl hinter ſich 

Rosmarie. die blonden Zäpfe über die Schulter gelegt, ſah 
ihm auf dem Titelbilde lächelnd entgegen. Darunter die 
wenigen Zeilen der Erklärung: 


„Aus Sorrent kommt die Nachricht. daß die funge, 
bildſchöne Frau des bekannten Forſchers Vela Szengeryi 
ſeit mehr als vier Tagen vermißt wird Man vermutet 
daß ſie einem Unglücksfall zum Opfer fiel Andere neigen 
zu der Anſicht. daß fie in einem Anfall von Schwermut 
ſelbſt den Tod geſucht haben könnte. Sie litt unſagbar 
unter der Trennung von ihrem Gatten, der ſich auf einer 
Polarfahrt befindet Mit ihr iſt auch der Geiger Guido 
Horvath, deſſen Ruhm die ganze Welt erfüllt, verſchwun⸗ 
den und man rechnet mit der Möglichkeit, daß er die 
Unglückliche zu retten verſuchte und ſelbſt dabei den Tod 
fand. Schiffer behaupten, ſie hätten deren Leichen im 
Meere treiben ſehen.“ 

„Bela!“ 

Ein Wimmern aus übermenſchlicher Not und Verzweif⸗ 
lung war die Antwort. 

„Bela, es tit ja nicht möglich!“ Török glitten die ſilbrigen 
Haarſträhnen in die Stirne. Seine Augen ſtanden in völliger 
Leere Das konnte ſie ihrem Vater antun! Das! 

Szengeryi drückte die Fäuſte gegen die Bruſt und hielt fie 
dann vor den Mund gepreßt. daß ihm kein Ton mehr ent⸗ 
ſchlüpfen konnte. 

Die Arme über den Tiſch geworfen. bohrten ſich ſeine 
Finger in das gefühlloſe Holz — Tot! — Ausgelöſcht das 
Leben, das ihm mehr als das ſeine galt! Stumm der Mund, 
auf deſſen Flüſterworte er in feinen Träumen gelauſcht hatte! 
Mochten die Blätter fie auch als vermißt gelten lalfen, er, 
nur er wußte, daß ſie, in Schwermut verfallen, freiwillig ge⸗ 


ieder Unruhen in Spanien 


Pollzei beſchlagnahmt 200 Bomben — Auſſtandsbewegung der 


Cyadikaliſten — Kampf mit der Polizei 
2 


gehörige Polens a 
wurden ruſſiſche Bürger 
In Rußland wehen viele Juden. die aus Polen, Litauen 
und anderen Staaten des ehemaligen Rußlands ſtammen. Da 
fie ſich bis zum Jahre 1925 nicht offiziell als Angehörige anderer 
Staaten erklärt haben, find ſie durch eine Mestauer Verfügung. 
die jetzt erlaſſen wurde, rufiiche Stagtehürger geworden und 
dürfen Rußland nicht mehr frei verlaſſen. Die Betroffenen 
haben ſich ent 1928, als die Repreſſalien gegen die Kaufleute und 
Handwerker immer ſchörſer wurden. als Auslander deklaxiert. 


Jäüdiſche 


doch ohne Erfolg. 


Einweihung des Dampfers „Lublin“ 

Edingen. In Edingen ſand die Einweihung des Dampfers 
„Lublin“ ſtatt, zu der ſich u. a. auch der Handelsminiſter 
Zarzycki und der Generaltommiſſar Papec aus Danzig einge- 
junden hatten. Den feierlichen Akt vollzog Biſchof Okoniewski, 
worauf ein Empfang auf dem Dampfer „Ledz' ſtattſand. Un 
2 Uhr nachmittags kanen die Würdenträger wieder auf den 
Dampfer mit dem fie eine Fohrt bis an die Grenze der Terri⸗ 
terialgewäſſer unternahmen. Der Dampfer kehrte erſt am ſpaten 
Abend zurück. 


Diebflahl in der engliſchen Botichaft 

Warſcl au. Vor einigen Tagen meldete die engliſche Bot⸗ 
ſchaft, daß im Lokal der Handelsabteilung Silberzeug im Werte 
von einigen tauſend Zloty geſtohlen wurde. Die Polizei leitete 
die Unterſuchungen ein, konnte jedoch keine Spur eines Einbruchs 
finden Nun iſt es gelungen den Täter in der Perſon eines 
Klempners ausfindig zu muchen, der euf dem Dache der Botſchäft 
gearbeitet hatte und von dort aus durch die Ventilationsvor⸗ 
richtung in das Lokal eingedrungen war. Bei einer Hausſuchung 
wurde das Silberzeug gefunden und der Botſchaft zurückgoſtellt. 


n 


Flugzeug-Aufnahme von dem Großfeuer im New Borfer Hafen 
Die brennenden New Vorker Hafenanlagen der Cunard⸗Linie. die ſogenannten „Million⸗Dollar-⸗Pier“, die durch das Grone 
gänzlich zerſtört wurden, obwohl nicht weniger als 60 Löſchzüge 


und JFeuerloſchbocte eingeſetzt werden waren 


[Dann nehmen wir fie heim nach Wien 


gangen war! Freiwillig, aus Sehnſucht, weil fie die Tren⸗ 
nung von ihm nicht mehr zu ertragen vermochte. So hatte 
ſie ihn geliebt! So über alle Maßen! Rosmarie! 

Und der andere hatte mit ihr gehen dürfen! Der andere! 
An deſſen Bruſt ſie ſich vielleicht ausgeweint hatte, an deſſen 
Herz fie in ihrer Verlaſſenheft, Heimat und Zuflucht fand. 
3 Lippen waren halb durchbiſſen in namenloser 

ual. 

Török fand kein Wort des Troſtes für den Schwiegerſohn. 
Seine Seele wurde zwiſchen dem Schmerz um die Tochter und 
pe Mitleid mit dem verzweifelten Gatten hin und her ge- 
riſſen. — 

Als Szengerhi nach zwei Stunden noch immer ohne Regung 
ſaß, zwang er mit ernſten Worten deſſen Geſicht empor. 
„Wir wollen nach Sorrent fahren, Bela und ſelbſt Nachfor⸗ 
ſchungen anftellen. Vielleicht hat man fie auch ſchon gefunden. 
Oder in die Pußta! 
Daß fie bei mir ift — und bei dir, Bela!“ 

Es kam keine Antwort Szengeryis Geſicht fiel haltlos auf 
die Platte des Tiſches zurück 

Török blieb es allein überlaſſen, zu packen, die Zugver⸗ 
bindungen herauszuſchreiben und die kürzeſte Route zu ſuchen, 
auf der ſie nach Sorrent gelangen konnten. 


Darüber gingen Wochen hin Trotz aller Bemühung war 
nichts über die beiden zu erkunden geweſen. Bar allen Troſtes 
eg: mit feinem Schwiegervater nach Wien zurück⸗ 
gekehrt. 

Aga mußte ſich erſt beſinnen, ob er es war Zwei tiefe 
Ninnen ftanden von der Naſe nach den Mundwinkekn zu eins 
gegraben, und die ſtahlhart gewordenen Augen lagen in tief⸗ 
beſchalteten Höhlen Die Stimme klang barſch und ſchwieg 
oft Stunden, nicht zelten auch tagelang Es war eine Selten⸗ 
heit, wenn er das Wort an ſie richtete 

Oeſterreich überhäufte den Forſcher mit Ehren 
demie trug ihm einen Lehrſtuhl an 
und Aufforderungen zu Vortragen 
ihm auf dieſe Welle das ttagiſche 
Galiın vergeffen machen. 

Zuweilen kam Török von der Steppe herein und ſah nach 
ihm, riß ihn für Stunden aus ſeinem Brüten, um dann, wenn 
er wieder abreilte, das Bild eines vollkommen niedergeſchmet⸗ 
terten Menſchen mit ſich zu nehmen. (Fortſetzung folgt.) 


Die Aka⸗ 
Es regnete Einladungen 
Es ſchien, als wolle man 
Geſchick ſeiner jungen 


Laurahütte u. Umgebung 


o- 80 Jahre. Am Dienstag, den 17, d. Mts., feierte die 

verwitwete Frau Sandig, verwitwet geweiene Jablonka, von 
der ul. Sobieskiego in Siemianowitz ihren 80. Geburtstag in 
voller geiſtiger und körperlicher Friſche. Wir gratulieren mit» 
traglich. 
„ „ 12jähriger Knabe als lebende Fackel. Auf der ul. 
Francusfa in Michallowitz kam es zu einem grauſig anzu: 
lebenden Unglück. Der 12j̃ährige Felix Broner ſpielte mit 
leinen Freunden Fußball. Um dieſen zu imponkeren, er⸗ 
Nätie er während des Spieles, daß er einem indiſchen Fakir 
nachatmen wolle, wie er es im Zirkus geſehen habe. Er 
holte von Hauſe eine Flaſcke Benzin, nahm etwa Waſſer mit 
Benzin vermiſcht in den Mund und hielt ein brennendes 
Streichholz davor. Im Augenblick explodierte das Benzin 
und begoß den ganzen Jungen, der nun einer lebenden Fackel 
glich. Die anderen Kinder begannen ſofort, die Flammen 
zu Ficken, trotzdem aber ſind die Brandwunden ſo ſtark ge⸗ 
weſen daß ein Arzt zur Hilfeleiſtung herangezogen werden 
mußte. 

⸗o⸗ Knahe vom Laſtauto überſahren. Auf der Wandaſtraße 
in Siemianowitz wurde der 7 jahrige Bernhard Wieszolek von 
einem Laktauto überfahren. Glücklicherweiſe erlitt der Knabe 
nur einige leichtere Verletzungen, jo deß er nach Anlegung eines 
Natverbandes nach Haus entlaſſen werden konnte. Die Schuld 
trägt der Knabe, der kurz vor dem Auto den Straßendermm 
überqueren wollte. 

Leichenfund in der Brinitza. Am 2. Pfingſtfeiertag ſtießen 
beim Baden oimige Ausflügler in der Brinitza auf eine weib⸗ 
liche Leiche. Sie brachten ſie ans Ufer und ſtellten feſt, daß es 
ih um die jeit 2 Wochen vorſckwundene 18 jährige Helene Fi⸗ 
zalkomski aus Grgdziec handelte. Ob Selbſtmord oder Unglücks⸗ 
fall vorliegt, konnte bisher nicht ermittelt werden. M. 

Folgen der Eiferſucht. Blinde Eiferſucht ft von Uebel. Ge: 
legentlich eines Pfingſtausflugs ins Gebirge, verwundete ein 
gewiſſer P. aus Siemianowitz ſeinen Freund K. bei einem 
plötzlichen Anfall von Eiferſucht durch mehrere Stiche in den 
Oberau und Kopf. K. mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen. 

Schlägereien und kein Ende. Auf der Wamdaſtraße in Sie⸗ 
niianowitz gerieten am vergangenen Sonnabend mehrere Ange⸗ 
trunfene in einen Streit, der bald in eine wiiſte Schlägerei 
Kusartete. Bei der Schlägerei wurde ein gowiſſer Zdebel arg 
zugerichtet, der ins Kuappſchaftslazarett eingeliefert werden 
mußte. Der Grubenmaſchiniſt Bruno Schymainski aus Siemia⸗ 
nowitz wurde in Bittkow auf der ul. Katswicka von einem ge⸗ 
wiſſen Joſef Nawroth mit einem Raſtermeſſer fo ſchwer verletzt, 
e daß er leblos liegen blieb. Wie ſich ſpärer henansftellte, 
waren beide angetrunken. Der Tater flüchtete, der Verletzte 
Ongegen wurde ins Knappſchaftslazarett geſchafft. m. 


„o- Noch ein Tabakdieb gejagt, In Werbindung mit dem 
Einbruchsdiebſtahl in die Hurtownia des Grzegorzyk in Gie: 
urſanowitz konnte noch ein weiterer Mithelſor gefaßt werden. 
Nach der Verhaftung jemer Mithelfer verſuchte der Abraham 
Eisny aus Sosnowitz über die grüne Grenze nach Deutſchlond 
zu flüchten. Von einer Grenzwache wurde er angerufen. Da 
er auf den Anruf des Poſtens nicht ſtehen blieb, ſchoß dieſer 
usd traf den Flüchtling in das rechte Bein. Eisny wurde in 
das Spital nach Scharley geſchafft, wo ihm dis Bein wehrkhein- 
lich wird amputiert werden müſſen. 


:0: Kriſtall⸗Schmuggler gejagt. In der letzten Zeit 
wurde die Zollbehörde auf Kriſtall⸗Schmuggel von Deulſch⸗ 
land nach Polen aufmerkſam. Daraufhin wurden bei einem 
gewiſſen Adolf S. in Siemiangwitz eine Hausſuchung vor⸗ 
genommen, bei der 12 geſchmuggelte Kriſtallgläſer im 
Werte von mehrern Hundert Zlotn gefunden wurden. ©. 
wurde verhaftet. 

Heute Gründung einer Jugendgruppe der Deutſchen 
Partei. Am heutigen Donnerstag, den 19. Mai findet im 
Dudaſchen Saal abends 8 Uhr eine Gründungsverſammlung 
der Deutſchen Partei, Ortsgruppe Siemianowitz ſtatt. Auf 
der Tanesordnung ſteht als wichtiger Punkt die Gründung 
einer Jugendgruppe. Die geſamte deutſche Jugend von Sie⸗ 
mianowitz und Umgegend wird gebeten, zu dieſer Verſamm⸗ 
lung in Maſſen zu erſcheinen. m. 
„ Mitgliederverſammlung. Der Fatholiiche Tugend» und 
Jungmännerverein St. „Aloiſius“ hült am kommenden Frei⸗ 
tag, den 20. Mai, abends 7,30 Uhr, im Wietrzykſchen 
Vereinslokal eine wichtige Mitgliederverſammlung ab, zu 
welcher die Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. Die Tagesordnung umfaßt mehrere wich: 
tige Punkte. m. 
„ St. Agnesverein an der Autoniuskirche, Siemianowitz. 
Am Freitag, den 20. Mai d. Is., nachmittags 5 Uhr, wer⸗ 

N alle Erſtkommunikanten der Antoniusparuchie in den 


Kirchenſaal gebeten, um als Aſpirantinnen in den St. 
Agnesverein aufgenommen zu werden. Die Eltern werden 
gebeten, an der Verſammlung teilzunehmen. m. 


Von der St. Antoniusparochie. Von der St. Antonius⸗ 
Urne aus, geht am Sonntag, den 29. Mai eine Bittprozeſ⸗ 
ton nach Panewnik. Die deutſchen Patochianen von Sſemia⸗ 
"ewik werden gebeten, an dieſer Bittprozeſſion in Maſſen 
leilnehmen zu wollen. m. 


⸗o. Muttertag in der evangeliſchen Frauenhilfe. Einige 
ehr ſchöne Feierſtunden bereitete die evangeliſche Frauenhilſe 
dan Siemianowitz eim Dienstag nachmittags den Müttern und 
eſonders den Alten der Gemeinde, die bereits 7 Jahrzehnte 
und mehr hinter ſich haben. Die Feier bemann mit einer ge⸗ 
meinſamen Kaffeetafel, bei der etwa 45 dieler älteſten der 
evangeliſchen Gemeinde mit Kaſſee uno Kuchen bewirtet wur⸗ 
n. Die Beteiligung an dieſer Feier war überaus rege, ſo 
DaB kein freier Platz in dem feſtlich geſchmückten Saale zu haben 
war. Zunächſt wurde der geſchaftliche Teuu unter Leitung von 
Prot Petran raſch erledigt. Am 29. Mai beteiligt ſich die 
Frauenhilfe an dem Stiſtungsfeſt des Schweſtervereins in Frie⸗ 

ushütte und am 30. Mai nimmt der Verein an der epangeli⸗ 
gen Frauentagung in Kattowitz teil. Ferner wurden zwei 
neue „Mitglieder aufgenommen. 
1 Nach dem gemeinſam gejungenen Liede „Bis hierher hat 
duch Gott gebracht“ hielt Pytor Petran die Begrüßungsan⸗ 
Iprache, in der er zunächſt feiner Freude Ausdruck gab, daß ſo 
iele don den „Alten“ der Einladung gefolgt wären. Dann ber 
Kite er die Mütter, für die ja die Feier hauptſächlich beſtimmt 
—— Dann zeigten einige kleine Mädchen ihre Kunkt im Kla⸗ 
N Eine Vereinsdame brachte die Lieder „Als wenns 
N Marten wär“ von Morena und „S'iſt Früßzlingszeit“ von 
ohm recht ausdrucksvofl zum Vortrag. Der Glanzpunkt der 
de bietungen jedoch bildeten die ſieben lebenden Bilder, die 
en Gang durch ein Mutterleben darſtellten. Mit einfachen 


Deutſche Kullurarbeit in Siemianowiß 


Winterſaiſon 1931.32 


Die Doppelgemeinde Laurahütte Siemianowitz mit 
ihren annähernd 40000 Einwohnern umſchließt ein vant⸗ 
bares Theater- und Konzertpublikum Immer, wenn die 
Deutſche Theatergemeinde oder andere Vereine zu diverſen 
Theater- und Konzertveranſtaltungen einluden, fanden ſich 


trotz der ſchweren Wirtſchaftsmiſere Intereſſenten ein, die 
ſtets die Säle füllten In manchen Fällen mußten ſogar 


inſolge zu großen Andrauges die Säle polizeilich ge⸗ 
ſchloſſen werden. Auf vieljeitigen Wunſch des Publikums 
ſanden Wiederholungen ſtatt. Es iſt dadurch der Beweis 
geliefert worden, daß die Siemianowitzer Bevölkerung 
volles Verſtändnis für gute zielſichere Kulturpropaganda 
beſitzt. A 

Der Vorhang der Saiſon 1931/32 iſt gefallen In 
Siemtanowitz war die Spielſaiſon verhältnismäßig reichlich 
beſchickt. Die im nergangenen Jahr ins Leben gerufene 
Ortsgruppe der Deutſchen Theatergemeinde hat eine 
rührige Tätigkeit entfaltet. Bereits im Monat Oktober 
verpflichtete ſie das Bielitzer Stadiihcater-Enlemble zu 
einem Gaſtſpiel, welches im Kino Apollo vom Stapel ging. 
Das aufgeführte Luſtſpiel „Stopfel“ fand bei den zahl: 
reichen Zuſchauern großen Anklang. Die Jugendgruppe 
des Verbandes deutſcher Katholiken führte gleichfalls im 
Monat Oktober die Operette „Winzerlieſel“ auf. Der An⸗ 
drang zu dieſer Vetanſtaltung war derart ſtark, jo daß lie 
noch zwei weitere Male wiederholt werden mußte. Im 
Monat November gaſtierte in Siemanowitz zum erſten 
Male der weltbekannte Geigenvirtuoſe Boris Schwarz, der 
gleichfalls von der Deutſchen Theatergemeinde nach Sie⸗ 
mianowitz eingeladen wurde. Solch einen genußreichen 
Konzertabend haben die Siemianowitzer Muſikfreunde ſchon 
ſeit Jahren nicht mehr erlebt. Bis März 1932 wurden 
laufend pon den verſchtedeuſten religſöſen Vereinen 
Thegterauffuhrungen organiſtert, die ſich ſtets eines zahl: 
reichen Beſuches erfreuten. Die en a die in den 
meiſten Fällen wohltätigen Jwecken zufloſſen, waren recht 
anche. 


grauen Alltagsjorgen hinwegbrachten. 


Mit einem Chorkonzert wartete im Monat Marz der 
Kirchenchor an der Antoniuskirche in der Aula der deur⸗ 
ſchen Privatſchule auf, bei welchem einige Soliſten mit⸗ 
mirkten. Einige Hundert andächtige Zuhörer füllten auch 
hier den geräumigen Saal. g . 1 

Für den Monat April haben ſich die in Siemtanowiß 
belebten Tegernſeer angemeldet. Bei der crien Auf⸗ 
führung, bei welcher die Komödie „Der Geldteufel zur 
Aufführung gelangte, mußten große Maſſen von Thearer⸗ 
freunden umkehren, da bereits eine halbe Stunde vor Be⸗ 
ginn die ganzen Plätze ausverkauft waren. Dreimal waren 
die Bayern Gäſte der Siemkanowitzer Theatergemeinde. 
Nach jeder Aufführung ernteten ſie reichen Beifall. Die 
Urwüchſigkeit und Komik, konnte bis dato keine andere 
Theatergruppe überbieten. 7 

Ein weiteres Chorkonzert veranſtaltete die „Lieder⸗ 
tafel“ Laurahütte. Einige Wochen ſpäter lud auch der 
Cäcilienverein an der Kreuzkirche zu einem Konzert ein, 
bei welchem das große Chorwerk „Lied von der Glocke zur 
Aufführung gelangte. Beide Konzerte waren gut beſucht. 
Trotz der vorgerückten Saiſon wagte es auch der Geſang⸗ 
verein „Freſe Sänger“ Anfang Mai die Konzertfreunde 
von Siemianowitz mit einem Konzert zu überraſchen. Auch 
zu dieſer Veranſtaltung fanden ſich eine Anzahl Konzert⸗ 
freunde ein. y . 

Die in Kattowitz neugebildete Deutſche Spielgemein⸗ 
ſchaft ſtellte ſich auch dem Siemianowitzer Publikum vor. 
Bei der erſten Aufführung ging das Schauspiel von Suder⸗ 
mann, betitelt „Heimat“, über die Bretter. Ein zweites 
Gaſtſpiel fand im Monat Mai ſtatt. Trotzdem an dem⸗ 
ſelben Abend mehrere Aufführungen aufgezogen wurden. 
war der Beſuch zufriedenſtellend. Beide Veranſtaltungen 
ſtanden auf einem hohen künſtleriſchen Niveau. 

Mit dem zweiten Gaſtſpiel der Deutſchen Spielgemein⸗ 
ſchaft wurde die Saiſon geſchloſſen. Dank gebührt allen, 
die nich! Mühe und Geld gereut haben und Veranſtaltun⸗ 
gen aufzegen, welche die Siemianowitzer über die U 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Schleſiſche Schwerathleten machen Fortſchritte 


An den beiden Pfingſtfejertagen kamen auf der Kuuſtols⸗ 
bahn in Kattowitz die pelniſchen Schwerathletikmeiſterſchaften 
zum Austrag. Die Oberſchleſier hielten ſich recht bran und er⸗ 
rangen nicht weniger als neun Landesmeiſter-Titel. Die Or: 
ganiſation lag in vortrefflichen Händen jo daß die Kämpfe 
reibungslos, flott durchgeführt wurden. Die neuen Meiſter lau⸗ 
ten: Ringen: Bantamgewicht: Ganzera, Federgewicht: Dworok, 


Leichtgewicht: Genſtor, Mittelgewicht: Guluſchka, Halbſchwer⸗ 
gewicht: Breminski, Schwergewicht: Jarſchulik. Stemmen: 
Bantamgewicht: Chriſt, Federgewicht: Ruſſek, Leichtgwicht: 


Frichol, Mittelgewicht Pietzka, Halbſchwergewicht: Gejtwinsti, 
Schwergewicht: Turek. 

Gelb⸗weiß Königshütte — Siemianom'tzer Tennisklub. 

Am kommenden Sonnag, den 22. Mat, beginnen die Tennis⸗ 
meiſterſchaften der B-Klaſſe, an welchen rn auch der Siemiano⸗ 
witzer Tennisklub beteiligen wird. Im erſten Treffen begegnet 
er i „Gelb⸗weiß“ Königshütte anf den Tennisplatzen in 
Königshütte. Trotzdem die Siemianowitzer noch nicht ſo richtig 
im Spiel ſind. hofft man, daß fie unſere Sportgemeinde heſtens 
vertreten werden. Wie wir erfuhren, wird die Mannſchoft in 
beſter Beſetzung nach Königshütte herausfahren. Turnnierbeginn 
9 Uhr vormittags. 

Generalverſammlung des ſchleſiſchen Vor verbandes. 

Der ſchleſiſche Boxverband hält am kemmenden Sonntag, den 

22. Mai, vormittags 10 Uhr, in der Pelizeiſchule Kattowitz die 


heurige Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung Jteht 
unter anderem auch die Neuwahl des Goeſamt-Vorſtondes. Weiter 
ſollen die internationalen Begegnungen in der kommenden 
Soiſen eingehend beſprechen werden. Den Amateurboxtlub 
Laurahütte werden bei der Gemeralnerfammlung die Herren 
Malyſſek, Weber und Kewollik vertreten. 


Endenloſer Winterſchlaf des Laurahlltter Hockeyklubs. 

Trotzdem die Saiſon im Raſenhockey voll im Gange iſt hort 
man immer noch nicht vom Laurohütter Hockeyklub. Scheinbar 
iſt dieſer vom Winterſchlaf noch nicht erwacht. Es wäre wirtlich 
an der Zeit, daß der Laurohlitter Verein wieder etwas von lid) 
hören läßt, da er doch dazu berufen iſt, in dieſem Jahre den 
polniſchen Meiſtertitel zu verteidigen Nur durch gut organiſſerte 
Freundſchaftsſpiele kann die Mannſchaft wieder ins alte Fahr⸗ 
wafſer kemmen und die alte Form erreichen. Wir würden es 
nur begrüßen, wenn ſchon in kürzeſter Zeit der Hockeyklub die 
Sportgemeinde Siemianowitz mit einem Heckeyſpiel üderraſcht. 


K. S. Iskra Laurahütte. 

Zum Spiel nach Paruſchewitz am kommenden Sonntag fährt 
die Mannſchaft in einem Autobus. Intereſſenten, die ſich an der 
Autebusfahrt nach Paruſchowitz beteiligen wollen, werden ges 
beten ihre Meldung beim Reſtautateur Prochotta auf der ulica 
Siabika abgeben zu wollen. Abfahrt 12,30 Uhr mittags. mM. 


Mitteln wurden bei der lebenswahren Darſtellung der wich⸗ 
tigiten Momente einer Mutter derartig künſtlerüche Wirkungen 
erzielt, daß die Anweſenden zu ſpontanen Beifallsäußerungen 
hingeniſſen wurden, wobei in den Augen jo mancher Mutter 
Tränen blintten. Als Abſchluß der Bilder wurde gemeinſam 
das Lied geſungen „O ſelig Haus, wo man dich aufgenommen“ 
Ein ſechshändig von kleinen Mädchen geſpieltes Klavierftück 
und zwei von der obigen Vereinsdame geſungene Lieder bis 
ſchloſſen die Darbietungen. Nach einigen gemeinſam geſunge⸗ 
nen fröhlichon Liedern, wünſchte Paſtor Petran den „Alten“ 
eine gute Heimkuft und dankte allen denen, die zum guten Ge— 
lingen dieſer ſchönen Muttertagſeier beigetragen haben. Mit 
dem Liede „Warum ſolkt ich Gott nicht loben“, fand die Feier 
ihren Abſch luß. 

⸗o⸗ Wandertag der Deutſchen Privatſchule. Um das 
ſchöte Maiwettet auszunutzen, veranſtaltete die private 
deufihe höhere Knaben⸗ und Mädchenſchule in Siemjana⸗ 
witz am geſtrigen Mittwoch einen Wandertag für alle 
Klaſſen. Die verſchiedenen Klaſſen wanderten teils in die 
Siemianowitzer Umgegend, teils nach Emanuelsſegen uſw. 
Die höheren Klaſſen beſichtigten die Gewerbeausſtellung in 
Kattowitz. E R 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 20. Mai. 


J. hl. Meſſe für verſt. Michael Schywioba. 
2. hl. Meſſe für vent. Johann Klckel, Franz Ciba. Frenz 


Leungosz und Marie Struzyna, 
3. hl. Meſſe für vent. Julie und 
wandtſchaft beiderſeits. 
Sonnabend. den 
1. hl. Meile für verft. Kutſchern 
Kaczmerek. 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar Sediga⸗Mutz. 
3. ſtille hl. Meile, 
Kotholiſche Pfarrkirche St. Antoninus Laurahütte. 
Freitag, den 20. Meri. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſef. Marie. Richard und 
Edmund Kot. Bronſslawu Stwara und Amalie John. 
6.30 Uhr: in hbeſtimmter Meinung. 
PSP 1 


Izuatz Mazurek und Ber: 
2 Mai. 
und Joſef und Albine 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Sonnabend, den 21. Mai. 
6 Uhr: zur hl. Mutter Gottes auf die Intention Schier. 
6,20 Uhr. für die verlaſſenen Seolen. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag., den 20 Mai. 


7% Uhr: Kirchenchor. 


— 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Ablehnung der Vorſchläge des Arbeitgeber- 
Verbandes zum Mantelkarif 
durch die Arbeitsgemeinſchaft 

In der geſtrigen Sſtzung hat ſich die Arbeitsgemefn⸗ 
ſchaft mit den Vorſchlägen des Arbeitgeberverbandes zum 
neuen Manteltarif befaßt. Man hat einſtimmig feſtgeſtellt, 
daß die Vorſchläge des Arbeitgeberverbandes, in jeder Hin⸗ 
ſicht, die bisherige Lage derart verſchlechtern wollen, daß fie 
mit Recht als eine Provokation bezeichnet werden konnen. 
Sie find daher undiskutabel und werden von der Arbefts⸗ 
gemeinſchaft entſchieden abgelehnt. Die Verhandlungen. 
über den Manleltarif können nur auf Grund der Vorſchläge 
der Arbeitsgemeinſchaft vom 12. Mürz d. Is. geführt wers 
den, die eine Verbeſſerung des alten Zuſtandes vorfſehen. 
Falls der Arbeitgeberperband bis zum 20. d. Mts. ſeine Zus 
ſtimmung zu neuen Verhandlungen über die Vorſchläge der 
Arbeitsgemeinſchaft nicht geben ſollte, ſo werden die Ver⸗ 
handlungen als geſcheitert angeſehen. 

Die Arbeitsgemeinſchaft hat ſich mit den Feierſchichten 
und der turnusweiſen Beurlaubung im Bergbau befaßt und 
kam zu dem Entſchluß, ein umfangreiches Memorial über 
alls dieſe Zuſtände auszuarbeiten und den Behörden zuzu⸗ 
ſtellen, in der Hoffnung, daß doch etwas unternommen wird, 
um die ſchwere Lage der Arbeiter zu verbeſſern. 


Kaufmannſchaft verlanci Senkung der Eiſenpreiſe 
Die Bewegung auf dem Eiſenmarkt fir wegen der ſchwachen 
Bautätigkeit gering. Regeres Leben zeigt der Hendel mit 
Atkergeräten, Blei und Zink. Die Kaufmanuſchaft halt eine 
weitere Preisſenkung um 19-21, Prozent für notwendig. Tros 
der ſchlechten Lage werden Kredite zu günſtigen Bedingungen 

gewährt. 
u | 


Verſchlechterung bei den Kolonialwaren 

Die Lage in der Kolonialwarenbranche iſt nicht günſtig. 
Die Preiſe ſind im allgemeinen feſt, obwohl auf dem Weltmarkt 
die Tendenz ſinkend iſt. Man führt das auf die Tatſache zurück, 
daß der Handel mit Kolonialwaren nur in wenigen Händen 
konzentriert iſt. Die Zahlungsfähigkeit iſt gering, was einige 
große und mehrere kleine Bankrotterklärungen der letzten Zeit 
beweiſen. Die Folge ift erhöhte Vorſicht in der Kreditpolitik. 


Bevorſtehende Exekutionen 

Dem Vernehmen nach ſoll gleich nach Pfingſten im ganzen 
Sande eine große Aktion zur Einziehung der Umſatzſteuer für 
1931 und der Einkommenſteuern einſetzen. In den erſten 10 
Tagen ſollen die Erekutionen 20 Prozent der Steuerzahler uns 
faſſen. Bei den Kaufleuten, bei denen Exekutionen ſchon durch⸗ 
geführt wurden, wenden die Trmine feſtgeſetzt, an denen die 
Waren weggenommen und den Magazinen der Steuerämter 
übergeben werden. 


Der neue Gebührenkarif für Hebammen 


Im Amtsblatt des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes 
vom 7. Mai wurde der neue Gebührentarif für Hebammen 
veröffentlicht, welcher mit dem Tage der Veröffentlichung 
innerhalb des Bereichs der Wojewodſchaft Schleſien Rechts⸗ 
kraft erlangte. Demnach betragen die Mindeſtſätze bei 
Geburtshilfeleiftungen, die von Armenfürſorgeſtellen, dem 
Staat, von Wohlfahrtseinrichtungsfürſorgeſtellen. Kranken⸗ 
kaſſen, der Knappſchaft ulm. gezahlt werden: 

1. Für Hilfeleiſtung bet Normalgeburten bis zu einer 

Zeitdauer von 12 Stunden ohne Unterbrechung 20 Zl., 

flir jede weitere Stunde 1 Zloty. 

Für Hilfeleiſtung bei Zwillingsgeburten 25 Zloty. 
Für Hilfeleiſtung bei Fehlgeburten (Früpgeburten) bis 
zu einer Zeitdauer von 6 Stunden ohne Unterbrechung 

12 Zloty, für jede weitere Stunde 1 Zloty. 4 

„Fur jeden ſpeziell angeforderten Beſuch bei Hilfeleiſtung 
aller Art zur Tagzeit pro Stunde 3 Zloty, zur Nacht⸗ 
zeit pro Stunde das Doppelte. 

5. für zehnmaligen Pflichtbeſuch bei Hilfeleiſtung aller 

Art 0.80 Zloty. 

6. Für Erteilung von Beratungen in der Wohnung der 
Hebamme zur Tagzeit 1 Zl., zur Nachtzeit das Doppelte. 

7. Für jede Unterſuchung und Auskunft in der Wahnung 
der Hebamme zur Tagzeit 1.20 Zlotn, zur Nachtzeit 
das Doppelte. 

8. Für die Zurücklegung einer Strecke über 2 Kilometer 
(von der Wohnung der Hebamme bis zur Wohnung 
der Wöchnerin) 1 Zloty für den angefangenen dritten 
Kilometer. In ſolchen Fällen tann auch ſeitens der 
Wöchnerin ein Geſpann zur Verfügung geſtellt werden 
bezw. die Fahrtgebühr zurückerſtattet werden. 

9. Für Desinfektionsmittel ujw. 5 Zloty. Er 
Die Nachtzeit wird von 8 Uhr abends bis 8 Uhr früh 

gerechnet. Von allen anderen Perſonen (Privatperſonen) 

konnen eptl. doppelte Gebührenſätze erhoben werden. 
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R attowitz und Umgebung 


8 Jahre Zuchthaus für Polizeihauptmann Nocnn. 

Am Mittwoch kam die Spionageſache gegen den deut⸗ 
chen Polizeihauptmann Eginhard Nocny vor der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts Kattowitz zur Verhandlung. 
Nocny verweilte im Monat September v. Is. beſuchsweiſe 
bei Verwandten in Tichau und befindet ſich ſeit dem 
17. September in AUnterſuchungshaft. Die Verhandlung 
fand unter Vorſitz des Vizepräſtdenten Dr. Radlowski, 
unter Aſſiſtenz der Richter Dr. Krahl und Dr. Waniek 
ſtatt. Oeffentlicher Anklagevertreter war Anterſtaatsan⸗ 
walt Dr. Nomtotry. Die Verteidigung wurde dem Wdnn- 
katen Dr. Niwinski übertragen. Geladen waren einſchließ⸗ 
lich der militäriſchen Sachverſtändigen, 14 Perſonen, die 
zu dieſem Spionagefall wichtige Ausſagen zu machen 
hatten. U a. traten die Kapitäne Lis und Zychon, ferner 
bie Ronmijare Chomrainski und Brodniewicz, ferner 
einige Konfidenten auf, darunter auch ein Kundſchafter, 
unter dem Decknamen „Expreß 4“. Verhandelt wurde 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, und zwar von 9 Uhr 
vormittags bis nachmittags gegen 4 Uhr. 


22 Lern 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuſter nur noch h 1.90 21 


1. Neues aus Wolle 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


5 2. Neues aus Wolle 


für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen 


S. Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 


Zu haben 
in der 
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Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Butomska 2 


(Kattowitgzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Burh- Und Papierhandiung, ul. Butomska 2 
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Bieiehen und 


Wirkungen der 


riſe 


Mitgliederverſammlung der Myslowitzer Ortsgruppe der Deutſchen Partei 


Die Myslowitzer Ortsgruppe der „Deutſchen Partei“ hielt 
geſtern abend cine erweiterte Mitgliederverſanmlung ab, die 
einen ſchonen Verlauf nahm. Vom Hauptvontand waren die 
Abgeordneten Roſumek und Ulitz ſowie Geſchäftsführer Mar: 
ſchawski erſchienen, Referent war Dr. Guttmann. 

Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung, begrüßte die 
Erſchienenen und teilte einige Veſchlüſſe des Vorſtandes mit, 
die ſratutengemäß erledigt wurden. Dann erteilte er Dr. Gutt⸗ 
mann das Wort zu ſeinem Vortrag über „Die Woltwirtſchafts⸗ 
fofis und ihre Auswirkungen auf Oberſchleſien“. 

Die Wirtſchaftskriſis, führte der Redner aus, macht ſich 
heute überall bemerkbar und es gibt niemanden, der in unſerer 
Zeit nicht wüßte, was es heißt, wenn Jo und ſo viele Menichen 
ohne Arbeit ſind. Die Erzeugung an Gütern iſt auf den Stand 
von 1913 geſunken, in Deutſchband ſogar auf den der neunziger 
Jahre des verfloſſenen Jahrhunderts. Berückſichtigt man, daß 
die Zahl der Menſchen gegenüber dieſen Jahren zugenommen 
hat, jo ergibt ſich ein Sinten des durchſchnittlichen Lebens⸗ 
ſrandards, das ſich in den verſchiedenen Geſellſchaftsſchichten ir 
höherem oder geringerem Maße fühlbar macht. Die Urſechen 
der Kriſe reichen zum Teil bis in die Vorkriegszeit zurück, doch 
hat der Krieg erſt ſo recht die Weltwirtſchaft außer Funktion 
geſetzt und den Warewaustauſch unterbunden. Die Not führte 
in den einzelnen Ländern zur Schaffung neuer Induſtrien, ſei 
es um die fehlende Ware im eigenen Lande zu erzeugen, ſei es 
um fie durch eine andere zu erſetzen. Dieſe Induſtrien wurden 
nach dem Frieden nicht abgebaut, ſondern in ihrer Entwicklung 
auch weiterhin gefördert und durch Zölle geſchützt. So kam es 
zur Ueberproduktion, die den Sreihamdel nicht mehr aufkommen 
ließ. Die Entwicklung ging weiter zur Rationaliſierung, die 
die Menſchenkraft durch die Maſchine erſetzte, weniger Arbeiter 
erforderte und ſomit auch verringerte ſoziale Leiſtungen für den 
Arbeitgeber ermöglichre. Der Weg war falſch, denn man be⸗ 
rückſichtigte bei der Verdrängung der Arbeiter nicht, daß Diele 
Arbeiter auch gleichzeitig Verbraucher der erzeugten Güter 
waren. Die Folgen der Entwicklung waren Ueberproduktion 
und Arbeitsloſigkeit. Zueut erlebten wir noch eine Art von 
Scheinblüten, weil die Luxusinduftrie eine Zeitlang die ver⸗ 
drängten Arbeiter bejchäftigte, dann aber kam die Kataſtrophe. 
Sie trat ein, als die Gläubigerländer die gewährten Kredite 
abriefen. Die Schuldner hatten, durch die ſcheinbare Blüte ge⸗ 
täuſcht, teils glänzend gelebt, teils Inveſtitionen vorgenommen 


und weren nun nicht imſtande, das geliehene Geld zurückzuz b, 
len. Das rief bei den Gläubigern jenes Mißtrauen hervor, an 
dem die Welt von heute leidet. 

Zur Entſtehung der Kriſe trugen auch ſehr ſtark die Repa⸗ 
rationen bei. Den Reparationsleiſtungen fehlten die Gegen⸗ 
leiſtungen, wodurch es zu den Goldanhäufungen in einigen 
Ländern kam. Den Schaden für die Weltwirtſchet merkte man 
et, als das Mißtrauen zu wirken anfing und das Geld nacht 
mehr in Form von Krediten in die bedürftigen Länder zurück⸗ 
kam. Verſchärfend auf die Reparationen wirkte die Entwick⸗ 
lung der Weltpreiſe. Die Ueberprodukkion, die Abnahme der 
Verbraucher infolge der Verdrängung der Menſchen durch die 
Maſchine und Konſumrückgang in Ländern, wie Rußland, China 
und Indien, zerſtorten die alten Preiſe, jo daß heute der gleichen 
Tributſumme ein großeres Warenquantum entſpricht. 

Um ſich gegen die Kriie zu ſchützen, führte man Schutzzolle 
ein und verfiel der Autarkie. Um der letzteren willen, erzeugt 
man vielfach Waren teurer als man ſie vom Ausland haben 


könnte. Eewiſſe Rohmaterialien aber müſſen eingeführt wer⸗ 
den. Die Einfuhr läßt ſich nur bei entſprecheuder Ausfuhr be= 
zahlen. Dech ſtoßt der Export auf Schyrierigkeiten, weil man 


zu teuer produzjert. Man kann auch nicht autark ſein und 
exportieren wollen. Dadurch verſcherzt man ſich den Markt, wie 
ih das Verhältnis Polens zu Deutſchland zeigt. Die oberſchle⸗ 
ſiſche Kohle hat deshalb den deurſchen Markt verloren Nur 
bei vorſichtiger Anwendung kann Autarkie auf manchen Gebieten 
von Nutzen ſein. Zölle, Einfuhrverbote, Kartelle und Truſts 
haben den Hendel vernichtet und dadurch den Bankrott der 
Staatswirtſchaft bewirkt. 

Alle dieſe Sünden wurden -auch bei uns begangen. In Schle⸗ 
ſien gibt es dafür Beiſpiele genug. Unſere Kriſis iſt ein Teil 
der Weltkriſis. Bei anderer Handelspolitik würden die Kohlen⸗ 
preſſe im Inland nicht ſo hoch ſein. Durch den Rückgang der 
oberſchleſiſchen Jnduſtrie ſind ganze Gemeinden zum Abſterben 
verurleilt. Auch das neue Kohlendekret wird kaum die erwar⸗ 
tete Hilfe bringen, da Delete keine Märkte ſchafſen. 

Die Weltkriſe wird erſt auf dem Wege intrustionaler Verei⸗ 
nigung überwunden werden. 

Die Ausführungen des Redners wurden mit Beifoll aufge⸗ 
nommen und löſten eine rege Disfulton aus. Nach ihrer Bex 
endigung dankte der Vorſitzende dem Referenten und ſchlotz die 
Verſammlung. 


Der offentliche Auklagevertreter plädierte insgeſamt 
15 Jahre Zuchthaus, während der Verteidiger unter Hin⸗ 
weis auf gewiſſe Begleitumſtände mildere Beſtrafung be⸗ 
antragte. Vor Urteilsverkündung wurde die Oeffentlich⸗ 
keit wieder hergeſtellt. Der Worjigende gab bekannt, daß 
Polfzeihaupftmann Eginhard Nocny der Spionage zu 
Gunſten Deutſchlands für ſchuldig erkannt und deshalb zu 
acht Jahren Zuchthaus verurteilt wird. Der angeklagte 
Offizier ſoll zu einem gewiſſen Teil geſtandig geweſen ſein. 
Das Gericht berückſichtigte als ſtrafmildernd, daß der An: 
geklagte vor die Alternative gejtellt war, den Befehlen 
jeiner vorgeſetzten Stellen Folge zu leiſten, oder anderen- 
falls die Entlaſſung aus dem Poltzeidienſt zu erwarten. 
Gleichwohl wurde die Zuchthausſtrafe van acht Jahren als 
angemeſſen erachte. Gegen das Urteil wurde Reviſion 
eingelegt. 

Schwerer Unglücksfall auf Kunigundehütte. In den Bar: 
mittagsſtunden des Dienstag wurde der Arbeiter Konrad Widera 
mährend der Arbeit erheblich verbrüht. Mitlels Auto der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft wurde der Verunglückte nach dem Barmherzigen 
Brüderkloſter im Ortsteil Bogutſchutz Nord, geſchafft. Dortſelbſt 
wurde M die erſte ärztliche Hilfe zuteil. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag. 12,10: und 15.50: Schallplatten. 17,35: Klavier⸗ 
konzert. 18,15: Konzert. 20,15: Sinfoniekonzert. 23: 


Funkbriefkaſten in franzoſiſcher Sprache. 
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aller Art in prima Papierqualitäten 
und dauerhaflen Einbänden 
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Jeden Freitag neu! 


Zu haben in der Buch- und Papier- 
handlung. Sicmianowice, Bytomska 2 
Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianow. Zeitung) 
N 


ere 1 
ENBLIGH DIE FUNREKZZEIIUN G 
FüR ALLE RABIOH GRE R! 


I 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Verbet neue Lefer! 


Sonnabend. 12,45. Schallplatten. 20,15: Leichte 
22,10: Chopin⸗Klavierkonzert. 22,55: Tanzmuſtk. 


Warſchau — Welle 1411,8 


Muſik. 


Freitag, 12,10: Schallplatten. 15.05: Verſchiedenes. 16,55: 
Engliſcher Unterricht. 17,35: Mandolinenkonzert. 18,50: 
Verſchiedenes. 20,15: Sinfoniekonzert 22,10: Abend⸗ 
nachrichten und Tanzmuſik. 

Sonnabend. 12,10: Schulmatinee. 12,49: Schallplatten. 
15,05 Verſchiedenes. 17.10: Kinderſrunde. 17,35: Kon⸗ 
zert. 18: Marienandacht. 19: Verſchicdenes. 20,15: 
Leichte Muſik. 22,10: Klaviervortrag. 22,40: Abendnach⸗ 


richten und Tanzmuſik. 


Hleiwitz Welle 252. Breslan Welle 325, 

Freitag, den 20. Mar. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert 
13,05: Konzert. 15,30: Stunde der Frau. 16: Das Bud) 
des Tages. 16,15: Konzert. 17,25: Landw. Preisbericht. 
17,50: Zuhören und Nachdenken. 18,40: Die Zeit in der 
jungen Dichtung. 19,20: Wetter — Abendmuſik. 20: 
Schleſiſcher Kalender. 21: Blick in die Zeit. 21,25: Kon⸗ 
zert. 22,15: Abendnachrichten und Tanzmuſik 

Sonnabend, den 21. Mai. 6,20: Konzert. 11.30. Konzert. 
13,05: Schallplatten. 16: Die Filme der Woche. 16.39: 
Konzert. 17,30: Vortrag. 17,50: Tagung der Neu⸗Deut⸗ 
ſchen. 18,20: Vortrag. 18,35: Wetrer Abendmuſik. 
19,46: Das wird Sie intereſſteren! 20: Bunter Abend. 
22: Abendnachrichten. 22,30: Vortrag für Schwimmer 
und Nichtſchwimmer. — Tanzmuſtk. 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 
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polnisch und deutsch 
in allen Ausführungen 
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zu haben 
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